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Wer ist brillant? (Bian et al., 2017, p. 2)

2 von 4 Studien:

• Mädchen und Jungen verschiedener Alterskohorten (5, 6, 7 J.) ordnen über 
Bilderrepräsentationen zu, welches Geschlecht eine Person hat, die „wirklich, 
wirklich nett“ ist, bzw. „wirklich, wirklich schlau“ ist

• 5 Jahre kein Unterschied im Bias zum eigenen Geschlecht, sowohl Mädchen als 
auch Jungen benennen für beide Aspekte überwiegend das eigene Geschlecht

• Ab 6/7 Jahre signifikanter Bias für gegenderte Eigenschaften: 

• Mädchen dieser Altersgruppe benennen signifikant weniger häufig das 
eigene Geschlecht in Bezug auf „schlau“, bei Jungen stabil

• Jungen dieser Altersgruppe benennen signifikant weniger häufig das eigene 
Geschlecht in Bezug auf „nett“, bei Mädchen stabil
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Wer ist brillant? (Bian et al., 2017, p. 2)

2 von 4 Studien:

• Präferenz von Mädchen und Jungen verschiedener Alterskohorten für Spiele 
für die man „richtig, richtig schlau“ sein muss oder sich „richtig, richtig 
anstrengen muss“

• 6-7-jährige Mädchen zeigen signifikant weniger Interesse als Jungen in einem 
Spiel für „schlaue“ Kinder; dieser Unterschied war bei 5-jährigen zwischen den 
Geschlechtern (noch) nicht signifikant

• kein bedeutsamer Unterschied zwischen den Geschlechtern in Präferenz für 
Spiele, für die man sich anstrengen muss
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Wer macht die Professur? (Barabino et al., 2019, p. 277)

• Prozentuale 
Anteile von 
Männern und 
Frauen über alle 
akademischen 
Fachbereiche in 
der EU

• Studienbeginn bis 
zur vollen 
Professur

• Im MINT-Bereich 
größere Differenz
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Wie kann Mentoring helfen?

Befundlage zu Mentoring allgemein: (Allen et al., 2004; Eby et al., 2008; Lunsford, 2012)

Vielzahl an 

• unterschiedlichen Definitionen von Mentoring

• Formen der Strukturierung (z. B. Dauer, Matching, Zielsetzung, Zielgruppe, 
Formalisierung, …) der Programme

➢ gestreute Befunde von Mentoring in Hinsicht auf Vielzahl von Ausgangsvariablen

Aber:

• Evidenz, dass Mentoring insbesondere in Hinblick auf akademische / berufliche 
Aspekte größere Effekte zeigen

• subjektive Outcomes (z. B. Zufriedenheit, erlebter Nutzen) und 

• objektive Outcomes (z. B. Beförderungen, Vernetzung, commitment, 
Publikationen) 
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Wie kann Mentoring helfen?

Funktionen von Mentoring in 
beruflichen Kontexten (nach Kram, 1985)

• Rollenmodell

• Psychosoziale Unterstützung 
(persönliche Entwicklung)

• Akzeptanz, Kompetenzerleben und 
Bestärkung, Freundschaft, …

• Karriereförderung und –beratung
(berufliche Entwicklung)

• Sponsoring, Herausforderungen, 
Vernetzung, …
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Geschlechtseffekte: Mentor oder Mentorin?

• Frauen wünschen sich in der Tendenz eher 
weibliche Mentorinnen, werden aber 
häufiger von männlichen Mentoren 
betreut (Cross et al., 2019)

• höherer subjektiver Mentoring-Gewinn bei 
same-gender-match für 
Studienanfängerinnen, die von 
fortgeschrittenen Akademikerinnen 
betreut wurden (Morales et al., 2018)

• insbesondere bei weiblichen Mentees und 
männlichen Mentoren: Furcht vor 
Gerüchten über unprofessionelle 
Arbeitsverhältnisse (z.B. Tolar, 2012)
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Geschlechtseffekte: Mentor oder Mentorin?

• männliche Mentoren begünstigen und 
favorisieren Karriereentwicklung 
gegenüber psychosozialer Unterstützung 

→ unklar, ob dies durch die 
Überrepräsentation von männlichen 
Personen in Mentor-/Führungspositionen 
zurückzuführen ist, was wiederum mit mehr 
Entwicklungspotenzial für Mentees 
einhergeht (Cross et al., 2019; Meschitti & Lawson 
Smith, 2017)
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Wie kann Mentoring Mädchen und Frauen helfen?

Auswahl an aktuellen Befunden aus 
der Wissenschaft:

• Teilnahme an einem Mentoring-
Programm zu Interessenförderung im 
MINT-Bereich → erhöhte MINT-
Aktivität und Wahlbereitschaft (Stoeger
et al., 2019)

• Frauen und ethnische Minderheiten 
profitieren insbesondere auf 
psychosozialer Ebene 
(Zugehörigkeitsgefühl,  
Selbstwirksamkeit), aber auch 
hinsichtlich akademischer/beruflicher 
Aspekte (Cross et al., 2019; Rockinson-Szapkiw et al., 2021)
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Wie kann Mentoring Mädchen und Frauen helfen?

Auswahl an aktuellen Befunden aus 
der Wissenschaft:

• Frauen, die im akademischen Bereich 
Mentoring erhielten

• hatten nach 6 Jahren mehr 
Zugang zu Geldern und 
Beförderungen im Vergleich zu 
nicht-mentorierten Frauen (Gardiner 
et al., 2007)

• waren besser vernetzt und 
identifizierten sich mehr mit 
ihrem Fachbereich (Hernandez et al., 
2017)
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Zusammenfassung und Fazit

Mädchen und Frauen können 

• unabhängig vom Geschlecht des 
Mentors / der Mentorin

• bei guter Betreuung 

• in gut strukturierten Mentoring-
Programmen 

• sowohl nach objektiven als auch 
subjektiven Kriterien 

von Mentoring profitieren!
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Kontakt: tina-myrica.daunicht@fau.de

mailto:tina-myrica.daunicht@fau.de
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